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Einstieg 
 
In den Jahren des Bestehens seit ihrer Gründung 1877 hat 
die Sektion Rosenheim des Deutschen Alpenvereins die 
Entwicklung der sich verändernden Zeit ebenso 
mitgemacht, wie sie in schwierigen Jahren der Kriege 
1914/1918 und 1939/1945 um ihr Bestehen gerungen hat. 
Es waren immer wenige Personen, die sich für das 
Ehrenamt in den Dienste der Sektion stellten, die das 
Ererbte gepflegt, erhalten und weiterentwickelt haben. Vor 
dem Hintergrund der unterschiedlichen Möglichkeiten, die 
ihre Zeiten ihnen boten, haben sie sicher jeweils ihr Bestes 
gegeben.  
 
Die kleine Gemeinschaft Gleichgesinnter, die es am Anfang 
war, hat sich zu einem großen Bergsteigerverein 
entwickelt. Die alpinen Sportarten sind vielfältiger 
geworden: zu Bergsteigen, Bergwandern, Klettern 
Skitouren sind andere Bergsportarten wie Sportklettern, 
Mountainbiken, Gleitschirmfliegen, Drachenfliegen u.a. 
dazu gekommen. Die Alpenvereinsmitglieder sind 
außerdem anspruchsvoller geworden: organisierte Touren 
vom Vorgebirge bis zu den Bergen der Welt, 
Ausbildungskurse, der Zeit angemessen ausgestattete 
Hütten mit Talkomfort. 
 
Die Sektion hat sich dieser Herausforderung gestellt und ist 
heute im Kreise des Deutschen Alpenvereins eine der 
mitgliederstärksten. Die reibungslose Organisation und 
Verwaltung von  6000 Mitgliedern sowie zwei Hütten mit 
einem Arbeitsgebiet von 200 km Wander- und Bergwegen  
und einer Kletteranlage erfordert bei  den gegebenen 
Formalismen und wenig finanzieller Unterstützung aus 
öffentlicher Hand mehr als Idealismus. Der Verein ist zu 
einem kleinen Unternehmen geworden, auch wenn das 
Kerngeschäft, das Bergsteigen, nicht mehr kostet als die 
eigene Energie. 
  
Damit wir und auch uns nachfolgende Generationen über 
die vielen Jahre des Bestehens hinweg um die 
Geschehnisse der Sektion wissen, habe ich versucht, die 
Entwicklung,  Aktivitäten und Ereignisse soweit möglich 
durch Auszüge aus Protokollbüchern, Jahresberichten, 
Zeitungsartikel, Fotos und Festschriften zu dokumentieren. 
  
Diese Dokumentensammlungen widme ich der Sektion 
Rosenheim und all jenen, die sich für sie im Laufe der 
Jahrzehnte ehrenamtlich zur Verfügung gestellt haben.  
                            
Rosenheim, im September 2006                   Dieter Vögele 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Bergsteigen mit Kindern

in der Eiswand 

im steilen Fels 

mit dem Bike in den Bergen 

auf Skitour 

Gipfelglück 
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(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 
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(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 
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(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
 19. April 1903 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 24. April 1903 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 15

1903 
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835   Abschrift 
28. April 1903 
 
No 835 

Kaufvertrag 
 
Heute den achtundzwanzigsten April 
neunzehnhundertdrei 
28. April 1903 
erschienen vor mir, Friedrich Heimer,  
kgl. Notar am Notariate Rosenheim I.  
an der Amtsstelle:  
 
1. Johann Weiß junior, lediger groß- 
jähriger Bauer in Obersulzberg, Ge- 
meinde Roßholzen  
 
2. Michael Huber, Huberbauer in 
Schilding, Gemeinde Roßholzen, 
eigenen Namens und zugleich auch 
hier handelnd als Vertreter seiner Ehe- 
frau Maria Huber, geborene Stuffer 
 
3. Georg Stuffer, Ramsauerbauer 
in Ramsau, Gemeinde Nußdorf, 
eigenen Namens und zugleich auch 
hier handelnd als Vertreter seine Ehe- 
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frau Barbare Stuffer, einer geborenen 
Schachl, 
 
4. Herr Georg Finsterwalder, Kunst- 
mühlenteilhaber in Landlmühle, Ge- 
meinde Stefanskirchen, 
sämtlich mir Notar persönlich bekannt. 
Herr Georg Finsterwalder, welcher 
ausweislich des Eintrages im Vereins- 
register zum (Vorsitzen lies) Vor- 
sitzenden des Ausschusses der Alpen- 
vereins-Sektion Rosenheim, einge- 
tragenen Vereins mit dem Sitze zu 
Rosenheim bestellt und als solcher 
für sich allein zur Vertretung dieses 
Vereins befugt ist, sowie die sämt- 
lichen übrigen Erschienenen ersuchen  
um Beurkundung folgenden Kaufver- 
trages, beziehungsweise Übereinkommens, 
wobei sich die Ehemänner Michael Huber 
und Georg Stuffer verpflichten, die Ge- 
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nehmigung ihrer Ehefrauen zu gegen- 
wärtiger Rechtsakte sofort nachträglich 
beizubringen. 
 

I. 
Die Eheleute Michael und Maria 
Huber, letztere hier vertreten von 
ersterem, verkaufen hiemit ihren nach 
Übergabsvertrag vom 8. Juli 1896 
und Ehevertrag vom 20. Januar 1898 
mit dem Anwesen Hs No 7 in Schilding 
gemeinschaftlich erworbenen 
Ein Drittels Anteil an der in der 
Steuergemeinde Törwang 
Gerichts- und Rentamts Rosenheim 
gelegenen, im Hypothekenbuch für Roß- 
holzen Band II Seite 199 vorgetragen- 
en Seitenalpe, bestehend aus 
Pl No 
1963 Hütte in der Seitenalpe in der Hochriß zu 
  

            0,007 ha 
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1967* Wald und Latschen zu  3,005 ha
1966* Weide mit Latschen und Wald zu 5,523 ha
1968* Latschen zu   4,201 ha
1965* Weide zu    4,617 ha
 zusammen                17,353 ha
siebzehn Hektar fünfunddreißig drei Zehntel Ar 
mit Nutzen, Kosten und Lasten von 
heute ab ohne Haftung für Flächenmaß 
(und lies) ebenso auch ohne Gewähr für 
Servitute und Grundlastenfreiheit, 
wohl aber mit Haftung für Hypothek- 
freiheit 
  an 
die Alpenvereins-Sektion Rosenheim, 
eingetragenen Verein mit dem Sitz  
in Rosenheim, hier vertreten durch den 
ersten Vorsitzenden Herrn Georg Finster- 
walder, um den vereinbarten Kauf- 
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preis von   1500 M 
fünfzehnhundert Mark zum vollen Eigen- 
tum 
 

II. 
Der Kaufpreis bleibt der (Kaufpreis  
lies) Käuferin unverzinslich kreditiert 
und ist zahlbar am fünfzehnten nächsten 
Monats, hinsichtlich welcher Verpflichtung 
sich Käuferin für den Fall der Nicht- 
einhaltung der sofortigen Zwangsvoll- 
streckung unterwirft. 
Auf hypothekarische Sicherstellung des 
Kaufschillings wird Seitens der Ver- 
käufer verzichtet. 
 

III. 
Käuferin wird hiemit in den Besitz 
und Genuß des Kaufsobjektes gesetzt 
und übernimmt die hierauf treffenden 
Steuern, Lasten und Abgaben von heute 
ab. 
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Die Vetragsteile bewilligen und bean- 
tragen nunmehr allseits die Besitz- 
umschreibung in allen öffentlichen Büchern. 
 

IV. 
Die Beteiligten, darauf aufmerksam  
gemacht, daß das Kaufspbjekt sich der- 
malen noch mit dem Anwesen Hs No 7 
in Schilding im Hypothekenverbande be- 
findet, beharrten gleichwohl auf der Be- 
urkundung. 
 

V. 
Nach vorliegendem rentamtlichen 
Zeugnis vom heutigen ist das Kaufs- 
objekt bodenzinsfrei. 
 

VI. 
Im Anschluße an vorstehenden Kaufver- 
trag bestellen nun die gemeinschaft- 
lichen Eigentümer der Seitenalpe, 
nemlich: 
1. Die Alpenvereinssektion Rosenheim 



 25

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. Johann Weiß junior, Bauer in 
Obersulzberg, und 
3. die Bauerseheleute Georg und Barbara 
Stuffer in Ramsau, letztere hier ver- 
treten vom ersteren, für sich und ihre Besitz- und* 1 
auf der genannten, in der Steuerge- 
meinde Törwang gelegenen Seiten- 
alpe, bestehend aus: 
Pl No 1962 im Sondereigentum des Johann Weiß 
junior 
Pl No 1963 im Sondereigentum der Alpenvereins-
Sektion Rosenheim 
Pl No 1964 im Sondereigentum der Eheleute Stuffer 
und 
Pl No 1965. 1966. 1967 und 1968 
im gemeinschaftlichen Eigentum der 
drei Alpenteilhaber 
zu Gunsten der Alpenvereinssektion 
Rosenheim und zwar unentgeldlich 
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die beschränkte persönliche  
Dienstbarkeit des Inhalts, daß 
die genannte Alpenvereins-Sektion 
berechtigt ist, auf den ihr geeignet er- 
scheinenden Strecken durch das ganze 
Gebiet der Seitenalpe einen Weg zum 
Gipfel der Hochriß, wie überhaupt im 
Interesse der Touristik* 1 durch das be- 
zeichnete Gebiet anzulegen und dauernd 
zu erhalten, ebenso auch Wegtafeln und 
Wegzeichen anzubringen und solche zu er- 
neuern. 
Die Alpenvereins-Sektion Rosenheim 
[...]1 diese Berechtigungen sach- 
dienlichst und anerkennt hier noch 
ausdrücklich als selbstverständlich, 
daß die Besitzer der Seitenalpe zur 
Mitbenutzung der von der Sektion Rosen- 
heim anzulegenden Wege berechtigt 
sind. 
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Die Beteiligten beantragen Einschreib- 
ung dieser beschränkten persönlichen 
Dienstbarkeit auf den dienenden 
Grundstücken im Hypothekenbuch für 
Roßholzen Band II Seite 38 und Band II 
Seite 199 und für Nußdorf Band III 
Seite 434. 
 
Von gegenwärtiger Urkunde, deren 
Kosten die Alpenvereinssektion 
Rosenheim trägt, erhält diese 
Ausfertigung; ebenso ist zu den Hypo- 
thekenbuchsbeilagen beglaubigter Aus- 
zug dieser Urkunde zu erteilen. 
 Die Beurkundung fand auf 
Grund vorhergegangener Hypotheken- 
buchseinsicht statt. 
 Die Beteiligten ermächtigen schließlich
noch den amtierenden Notar zur Entgegen- 
nahme der Genemigungen der beiden 
Ehefrauen Barbara Stuffer und Maria 
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Huber. 
 

VII. 
Johann Weiß junior und die Eheleute Stuffer 
verpflichten sich schließlich noch, ihre Anteile  
an der mehrgenannten Seitenalpe und 
zwar Johann Weiß um den Preis von 
zweitausend Mark  2000 M, 
die Eheleute Stuffer um den Preis 
von   3000 M 
dreitausend Mark 
an die Alpenvereins-Sektion Rosen- 
heim auf deren Verlangen käuflich ab- 
zutreten und zwar ersteckt sich diese 
Verpflichtung Seitens der Eheleute Stuffer 
auch auf deren in der Steuergemeinde 
Steinkirchen, Gerichts Rosenheim, 
gelegenes Grundstück: 
Pl No 1684 in der Seitenalpe zu 2,750 ha 
zwei Haktar funfundsiebzig Ar. 
 Die bezüglichen Kaufverträge 
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müssen aber bis spätestens zwanzigsten 
nächsten Monats zum Abschlusse gebracht 
sein; vielmehr hätte sich die Alpenver- 
eins-Sektion Rosenheim bis dahin über 
die Annahme des*1 Kaufsobjektes de- 
finitiv zu erklären, da außerdem 
die Verpflichtung zum Verkauf auf Seite 
der Gegenkontrahenten in Wegfall 
käme. 
 
Genehmigt wird auf Seite (sechs Zeil lies) 
sieben Zeile sechs von oben die Einschalt- 
ung des Wortes: „Rechtsnachfolger“ 
nach dem Worte „und“ 
und auf Seite drei Zeile zwei von 
unten die Streichung der Sternbezeich- 
nung* bei Pl No 1963 
und auf Seite acht Zeile acht von oben 
die Einschaltung des Wortes: „Wege“ 
nach dem Worte: „Touristik“ 
endlich auf Seite elf Zeile fünf von 
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oben die Streichung des Wortes: 
„Kaufsobjektes“ und dessen Ersetzung 
durch das Wort „Kaufsoffertes“. 
 
  Hierüber 
Urkunde vom Notar vorgelesen, von 
den Beteiligten genehmigt und eigen- 
händig unterschrieben: 

Michael Huber 
Johann Weiß jun. 
Stuffer Georg 
Georg Finsterwalder 
Heimer k. Notar 

 
Es wird hieher constatirt, daß nach dies amtlicher 
Vollmachtsurkunde vom 14. Mai 1903, Gesch. Reg. 
No 957, die Bauersehefrau Maria Huber, geborene 
Stuffer, in Schilding, ihren Ehemann Michael Hu- 
ber zu ihrem Bevollmächtigten in allen Rechtsan- 
gelegenheiten ernannt und ermaechtigt hat, 
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für sie Rechtshandlungen und Rechtsgeschäfte 
jeder Art vorzunehmen, insbesondere  
Geld, Wertsachen und sonstige Gegenstände  
anzunehmen und ihren Empfang zu be- 
stätigen, und die Eintragung und Loesch- 
ung von dinglichen Rechten und von  
Veraenderungen an solchen, sowie die 
Berichtigung des Besitztitels und die  
Umschreibung in den öffentlichen Büchern  
zu bewilligen und zu beantragen. 

Auch hat Maria Huber hiebei Alles ge- 
nehmigt, was ihr Ehemann bisher schon 
für sie wargenommen hat. 
 
Rosenheim, den 20. Mai 1903 
Heimer k. Notar 
 
H 166. Vollzugsbestätigung s. 
Verk. d. k. Not. I hier v. 18. VI. 1903 No 1215. 
Rosenheim, 22. Jänner 1904. 
K. Amtsgerichts Hyp. Amt 
[Signatur]1 
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1903 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
19. September 1903      26. September 1903 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
26. September 1903 
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1903 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
20. Oktober 1903       22. Oktober 1903 
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Geschäfts-Register-Num. 2085/03 
Urkunde für  
die Alpenvereinssektion 
Rosenheim 
Weg zum Tatzelwurm 
Errichtet bei dem 
Kgl. Bayer. Notariat Rosenheim I 
am 11ten November 1903 
 
Hinweis der Redaktion:  
Num = Nummer 
Kgl. = Königlich 
Bayr. = Bayerischen 
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Ausfertigung. 
No 2085 
Dienstbarkeitsvertrag 
Heute, den elften November eintausend- 
neunhundertdrei 
11. November 1903 
erscheinen vor mir Friedrich Heimer, 
kgl. Notar am Notariate Rosenheim 
I.  an der Amtsstelle: 
1.) Nachgenannte Besitzer der sogenann- 
ten Groß- und Längau-Alpe in der 
Steuergemeinde Oberaudorf, nämlich: 
a.) Peter Behamgruber, lediger, groß- 
jähriger Bauer, H.No 49 in Beham- 
grub, Gemeinde Niederaudorf, 
b.) Sebastian und Maria Regauer, 
Letztere eine geborene Gruber, Bauers- 
eheleute, H.No 85 in Buchau, Gemein- 
de Oberaudorf; 
c.) Ursula Gfäller, eine geborene Walter, 
 
Hinweis der Redaktion:  
No = Nummer 
H.No = Hausnummer 
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Finkbauerswitwe, H.No 103 in Eck, Ge- 
meinde Oberaudorf; 
d.) Barbara Rechenauer, geborene 
Stuffer, Bauerswitwe, H.No 91 in Wech- 
selberg, Gemeinde Oberaudorf; 
e.) Peter und Maria Baumgartner, Letz- 
tere früher verehelicht gewesene Kloo, 
eine geborene Ascher, Bauerseheleute, 
H.No 92 in Kleinberg, Gemeinde 
Oberaudorf; 
f.) Johann Kurz, verheirateter Bauer 
H.No 94 in Hintergrub, Gemeinde Ober- 
audorf; 
g.) Simon Kloo, lediger, großjähriger 
Bauer H.No 96 in Vordergrub, vorge- 
nannter Gemeinde Oberaudorf; 
h.) Simon und Therese Berger, Letz- 
tere geborene Dräxl, Bauerseheleute, 
H.No 99 in Hscheck, Gemeinde 
Oberaudorf; 
 
Hinweis der Redaktion:  
H.No = Hausnummer 
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i.) Sebastian und Maria Windhaber, Letz- 
tere geborene Regauer, Bauerseheleute, 
H.No 101 in Eck; 
k.) Maria Birkl, geborene Windhaber, 
Fuchsbauerswitwe, H.No 115 in Ober- 
audorf; 
l.) Josef und Maria Sterr, letztere  
geborene Wildgruber, Bauerseheleute,  
H.No 223 in Breitenau, Gemeinde 
Kiefersfelden; 
m.) Sebastian Regauer, verheirateter 
Bauer, H.No 246 in Au, Gemeinde 
Kiefersfelden; 
n.) Ursula Gfäller, geborene Wildgru- 
ber, Bauerswitwe, H.No 90 in Hinter- 
wechselberg, Gemeinde Oberaudorf. 
2.) Herr Georg Finsterwalder, Kunstmühl- 
teilhaber in Landlmühle, Gemeinde  
Stefanskirchen,  
hier handelnd als Vertreter der Sektion 
 
Hinweis der Redaktion:  
H.No = Hausnummer 
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Rosenheim des Deutsch-Österreichischen 
Alpenvereins, eingetragenen Vereins 
mit dem Sitze zu Rosenheim. 
Herr Georg Finsterwalder, welcher 
laut Eintrag im Vereinsregister des 
königlichen Amtsgerichts Rosenheim zum 
ersten Vorsitzenden des Ausschusses 
der genannten Alpenvereinssektion 
bestellt und als solcher für sich allein 
zur Vertretung dieses Vereines befugt 
ist, sowie die übrigen Erschienenen, 
ersuchen um Beurkundung folgenden 
Dienstbarkeits-Vertrages: 
I. Die unter Ziffer „1“ litera „a“ mit 
 „n“ obengenannten Eigentümer der 
sogenannten Groß- und Längau-Alpe 
in der Steuergemeinde Oberaudorf, 
bestellen hiemit für sich und ihre Be- 
sitz- und Rechtsnachfolger auf der in 
der Steuergemeinde Oberaudorf, 
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K. Amtsgerichts Rosenheim, 
gelegenen sogenannten Großalpe, und  
zwar auf Plannumero 1382 und 1385, 
zu Gunsten der Sektion Rosenheim 
des Deutsch-Oesterreichischen Alpenverei- 
nes, eingetragenen Vereines mit dem 
Sitze zu Rosenheim, 
hier vertreten von Herrn Georg Fin- 
sterwalder, 
eine, beschränkte persönliche Dienst- 
barkeit des Inhalts, daß die Alpen- 
vereins-Sektion Rosenheim berech- 
tigt ist, über die vorbezeichnete Groß- 
Alpe Plannummer 1382 und 1385 ei- 
nen Verbindungsweg vom Brünn- 
stein-Haus zum Tatzlwurm in  
der Weise anzulegen, wie er touri- 
stischen Anforderungen entspricht, und 
diesen Verbindungsweg für immer- 
währende Zeiten zu erhalten, zu be- 
 
Hinweisg der Redaktion: 
K = königlich 
Pl.No = Plannumero 
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nützen und benützen zu lassen. 
II. Die Alpenvereinssektion Rosen- 
heim nimmt diese Berechtigung an 
und verpflichtet sich, die Wegbau- 
Arbeiten zu einer Zeit auszuführen, 
während welcher kein Weidevieh auf 
der Alpe ist, 
und haftet ausdrücklich für allen Scha- 
den, welcher trotzdem etwa während  
der Wegbau-Arbeiten für das Weide- 
vieh entstehen könnte. 
III. Ebenso verpflichtet sich die Alpenvereins- 
Sektion Rosenheim weiter, für die 
Anbringung von Schutzvorrichtungen, wel- 
che ein Uebertreten des Weideviehes  
von dem neuen Weg auf Steilwände  
und in den Staatswald verhindern, in 
ausreichender Weise zu besorgen, ins- 
besondere alle jene Vorkehrungen 
auf ihre Kosten zu treffen, welche nach 
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Herstellung des neuen Weges von den 
Alpenbesitzern zum Schutze des Weidevie- 
hes billigerweise beansprucht werden kön- 
nen. 
IV. Die gleiche beschränkte persönliche  
Dienstbarkeit wollen der Alpenvereins- 
Sektion Rosenheim auch die Bauers- 
eheleute Sebastian und Maria Regau- 
er, H.No 85 in Buchau, bezüglich ihres 
in der gleichen 
Steuergemeinde Oberaudorf 
gelegenen Grundstückes: 
Pl.No 845, Brünnthal, Wald zu   7,568 Hektar 
Sieben Hektar, sechsundfünfzigacht 
Zehntel Ar, 
welches Objekt von der neuen Weganlage 
gleichfalls berührt wird,  eingeräumt ha- 
ben, und nimmt Herr Finsterwalder 
diese weitere Berechtigung für die 
Alpenvereinssektion Rosenheim eben- 
 
Hinweis der Redaktion: 
Pl.No = Plan Nummer 
H.No.= Haus Nummer 
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falls sachdienlichst an. 
V. Eine Entschädigung für die Bestellung 
(dieses lies) dieser Dienstbarkeiten wird 
nicht bedungen. 
VI. Zum Zwecke der Gebührenbewertung 
aber werden die bestellten Dienstbar- 
keiten: auf der sogenannten Großalpe 
auf   50 Mark 
Fünfzig Mark,  
auf Plan No 845 aber: auf  5 Mark 
Fünf Mark 
Wert veranschlagt. 
VII. von gegenwärtiger Urkunde, deren  
Kosten die Alpenvereinssektion Rosen- 
heim trägt, erhalten diese, wie auch 
die Alpenbesitzer – Letztere mitein- 
aner – Ausfertigung. 
VIII. Nachträglich beantragen die Beteilig- 
ten die Einschreibung der bestellten  
Dienstbarkeiten auf den dienenden 
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Grundstücken im Hypothekenbuche. 
IX. Die Beurkundung fand auf Grund  
vorher gegangener Hypothekenbuchsein- 
sicht statt. 
Schließlich wird noch berichtigend consta- 
tirt, daß: 
1.) die Eheleute Sebastian und Maria  
Regauer, in Buchau, 
2.) die Finkbauerswitwe Ursula Gfäller 
in Eck, 
3.) die Bauersehefrau Maria Windhaber 
in Eck; 
4.) die Bauersehefrau Maria Sterr in 
Breitenau, und 
5.) Sebastian Regauer, Bauer in Au 
im heutigen Termine nicht erschie- 
nen sind. 
Dieselben wurden vielmehr bei 
gegenwärtiger Beurkundung ver- 
treten, und zwar: 
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1.) die Eheleute Sebastian und Maria 
Regauer von dem anwesenden  
Simon Kloo, 
2.) die Finkbauerswitwe Ursula Gfäller: 
von dem für sie erschienenen ledi- 
gen, großjährigen Landwirth; 
(Pl  lies) Paul Gfäller in Eck – ihrem 
Sohne - ;  
3.) die Bauersehefrau Maria Wind- 
haber: 
von ihrem Ehemanne Sebastian 
Windhaber, 
4.) die Bauersehefrau Maria Sterr: 
von ihrem Ehemanne Josef Sterr, und 
5.) Sebastian Regauer, Bauer in Au; 
ebenfalls von dem vorgenannten Jo- 
sef Sterr, wobei diese Vertreter aus- 
drücklich für die nachträgliche Geneh- 
migung der von ihnen vertretenen 
Beteiligten haften. 
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Zur Entgegennahme dieser Geneh- 
migungen wird der amtirende  
Notar schließlich noch allseits ermäch- 
tigt. 
Johann Kurz versichert, mit seiner 
Ehefrau in keinerlei Gütergemein- 
schaft zu leben. 
Die Erschienenen sind dem am- 
tirenden Notar sämmtlich von Per- 
son und als geschäftsfähig bekannt. 
Hierüber 
Urkunde, vom Notar vorgelesen,  
von den Beteiligten genehmigt, 
und eigenhändig unterschrieben: 
Georg Finsterwalder 
Peter Behamgruber 
Simon Kloo 
Paul Gfäller 
Barbara Rechenauer 
Peter Baumgartner 
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Maria Baumgartner 
Johann Kurz 
Simon Berger 
Therese Berger 
Sebastian Windhaber 
Maria Birkl 
Josef Sterr 
Ursula Gfäller 
Heimer 
L.S. K Notar 
H. 3162 
Rosenheim, 17. Dezember 1903. 
Vollzugsbestätigung 1. Urkunde des- 
selben Notariats vom 2. dieses Monats No 
2257. 
Kgl. Amtsgericht  
L.S.  Edelmann 
No 2116 
Genehmigung. 
Heute, den sechzehnten November 
 
Hinweis der Redaktion: 
K. =Kgl. = Königlich 
No = Nummer 
L.S. = Loco Sigilli = lateinisch für: Statt des 
Siegels 
Bezeichnet in Abschriften öffentlicher 
Urkunden den Ort, an dem sich in der 
Originalurkunde das Siegel 
der beurkundenden Person befindet. 
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eintausendneunhundertdrei 
erscheint vor mir Friedrich Heimer, Kgl. 
Notar am Notariate Rosenheim 
I in einem abgesonderten Zimmer 
des Funk´schen Gasthauses „Zum 
Hofwirth“ in Oberaudorf, wohin ich 
auf Ansuchen gekommen war: 
Maria Sterr, eine geborene Wild- 
gruber, Bauersehefrau in Breite- 
nau, Gemeinde Kiefersfelden, mir  
Notar persönlich bekannt, und erklärt 
mit dem Ersuchen um Beurkundung. 
Der von dem amtirenden Notar 
am 11. November 1903 zur diesamt- 
lichen Urkunde Gesch.-Reg.-No 2085, 
beurkundete Dienstbarkeitsvertrag, 
bei dessen Abschluß ich Maria Sterr 
von meinem Ehemanne Josef 
Sterr, Bauer in Breitenau, ver- 
treten wurde, ist mir soeben wort- 
 
 
Hinweis der Redaktion:  
Kgl. = Königlich 
Gesch.Reg.No = Geschäfts-Register-Nummer 
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deutlich vorgelesen worden. 
Ich genehmige diesen Vertrag hiemit 
nachträglich in allen Teilen, und will 
besagtes Rechtsgeschäft überhaupt so an- 
gesehen und beurteilt wissen, als ob 
ich bei dessen Abschluß selbst zugegen 
gewesen wäre, und die hierüber er- 
richtete Urkunde selbst unterschrieben 
hätte. 
Gegenwärtige Urkunde ist mit der  
Vorurkunde auszufertigen. 
Hierüber 
Urkunde, vom Notar vorgelesen, von 
den Beteiligten genehmigt und eigen- 
händig unterschrieben: 
Maria Sterr 
Heimer 
L.S.  K. Notar 
H. 3162  
Rosenheim, 17. Dezember 1903. 
 
Hinweis der Redaktion:  
K. = Königlich 
L.S. = Loco Sigilli = lateinisch für: Statt des 
Siegels 
Bezeichnet in Abschriften öffentlicher 
Urkunden den Ort,  
an dem sich in der Originalurkunde das Siegel
der beurkundenden Person befindet. 
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Vollzugsbestätigung s. Urkunde dessel- 
ben Notariats vom 2. ds. Ms. No 2257. 
Kgl. Amtsgericht 
L.S.   Edelmann 
No 2117 
Genehmigung. 
Heute, den sechzehnten November 1903 
Eintausendneunhundertdrei erscheinen 
vor mir Friedrich Heimer, königlicher Notar 
am Notariate Rosenheim I in einem  
abgesonderten Zimmer des Funk´schen  
Gasthauses „Zum Hofwirth“ in Ober- 
audorf, wohin ich auf Ansuchen ge- 
kommen war: 
Sebastian und Maria Regauer, Letz- 
tere eine geborene Gruber, Bauersehe- 
leute in Buchau, Gemeinde Ober- 
audorf; 
Beide mir Notar von Person und 
als geschäftsfähig bekannt, 
 
Hinweis der Redaktion:  
ds.Ms. = des Monats 
No = Nummer 
Kgl. = Königlich 
L.S. = Loco Sigilli = lateinisch für: Statt des 
Siegels 
Bezeichnet in Abschriften öffentlicher 
Urkunden den Ort, an dem sich in der 
Originalurkunde das Siegel 
der beurkundenden Person befindet. 
 



 51

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

und erklären mit dem Ersuchen 
um Beurkundung: 
Der von dem amtirenden Notar 
am 11. November 1903 unter Gesch.- 
Reg.-No 2085 beurkundete Dienst- 
barkeits-Vertrag, bei dessen Abschluß 
wir Sebastian und Maria Regauer 
von dem Bauern Simon Kloo in 
Vordergrub vertreten wurden, ist 
uns soeben wortdeutlich vorgelesen 
worden. 
Wir genehmigen diesen Vertrag 
hiemit nachträglich in allen Teilen und 
wollen besagtes Rechtsgeschäft überhaupt 
so angesehen und beurtheilt wissen, 
als ob mir bei dessen Abschluß selbst 
zugegen gewesen wären, und die 
hierüber errichtete Urkunde selbst 
unterschrieben hätten. 
Gegenwärtige Urkunde ist mit 
 
Hinweis der Redaktion:  
Gesch.Reg.No = Geschäfts-Register-Nummer 
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der Vorurkunde auszufertigen. 
Hierüber 
Urkunde, vom Notar vorgelesen, 
von den Beteiligten genehmigt, 
und eigenhändig unterschrieben: 
Sebastian Regauer 
Maria Regauer 
Heimer  
L.S. K. Notar 
H. 3162 
Rosenheim, 17, Dezember 1903. 
Vollzugsbestätigung s. Urkunde des- 
selben Notariats vom 2. ds. Ms. 
No 2257. 
Kgl. Amtsgericht 
L.S.  Edelmann 
No 2118 
Genehmigung. 
Heute, den sechzehnten November 1903 
Eintausendneunhundertdrei erscheint vor 
 
Hinweis der Redaktion:  
No = Nummer 
K. = Königlich 
s. = siehe 
ds.Ms.= des Monats 
L.S. = Loco Sigilli = lateinisch für: Statt des 
Siegels 
Bezeichnet in Abschriften öffentlicher 
Urkunden den Ort, an dem sich in der 
Originalurkunde das Siegel 
der beurkundenden Person befindet. 
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mir Friedrich Heimer, K. Notar am 
Notariate Rosenheim I in einem  
abgesonderten Zimmer des Funk´- 
schen Gasthauses „Zum Hofwirth“ in  
Oberaudorf, wohin ich auf Ansuchen 
gekommen war: 
Ursula Gfäller, geborene Waller, 
Finkbauerswitwe in Eck, Gemeinde 
Oberaudorf 
mir Notar von Person und als  
geschäftsfähig bekannt, 
und erklärt mit dem Ersuchen um 
Beurkundung: 
Der von dem amtirenden No- 
tar am 11. November 1903 unter 
Gesch.Reg.No 2085 beurkundete Dienst- 
barkeitsvertrag, bei dessen Abschluß 
ich Ursula Gfäller von meinem 
Sohn Paul Gfäller, Landwirt in 
Eck, vertreten wurde, ist mir 
 
 
Hinweis der Redaktion:  
K. = königlich 
Gesch.Reg.No = Geschäfts-Register-Nummer
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soeben wortdeutlich vorgelesen worden. 
Ich genehmige diesen Vertrag hiemit 
nachträglich in allen Theilen, und will 
besagtes Rechtsgeschäft überhaupt so 
angesehen und beurteilt wissen, als 
ob ich bei dessen Abschluß selbst zu- 
gegen gewesen wäre, und die 
hierüber errichtete Urkunde selbst 
unterschrieben hätte. 
Gegenwärtige Urkunde ist mit 
der Vorurkunde auszufertigen. 
Hierüber 
Urkunde vom Notar vorgelesen, 
von den Beteiligten genehmigt, 
und eigenhändig unterschrieben: 
Ursula Gfäller 
Heimer  
L.S.  K. Notar 
H. 3162 
Rosenheim, 17. Dezember 1903. 
 
Hinweis der Redaktion: 
K. = königlich 
L.S. = Loco Sigilli = lateinisch für: Statt des 
Siegels 
Bezeichnet in Abschriften öffentlicher 
Urkunden den Ort, an dem sich in der 
Originalurkunde das Siegel 
der beurkundenden Person befindet. 
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Vollzugsbestätigung s. Urkunde des- 
selben Notariats vom 2. ds. Ms. 
No 2257. 
Kgl. Amtsgericht 
L.S.  Edelmann 
No 2119 
Genehmigung. 
Heute, den sechzehnten November 1903 
Eintausendneunhundertdrei erscheint 
vor mir Friedrich Heimer,  
königlicher Notar am Notariate Rosen- 
heim I, in einem abgesonderten  
Zimmer des Funk´schen Gasthauses  
in Oberaudorf, wohin ich auf Ansuchen 
gekommen war: 
Maria Windhaber, eine geborene 
Regauer, Bauersehefrau in Eck, Ge- 
meinde Oberaudorf, 
mir Notar von Person und als ge- 
schäftsfähig bekannt, 
 
Hinweis der Redaktion:  
No = Nummer 
Kgl. = Königlich 
ds.Ms.= des Monats 
L.S. = Loco Sigilli = lateinisch für: Statt des 
Siegels 
Bezeichnet in Abschriften öffentlicher 
Urkunden den Ort, an dem sich in der 
Originalurkunde das Siegel 
der beurkundenden Person befindet. 
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und erklärt mit dem Ersuchen um 
Beurkundung: 
Der von dem amtirenden No- 
tar am 11. November 1903 unter 
Gesch.Reg.No 2085 beurkundete 
Dienstbarkeits- 
vertrag, bei dessen Abschluß ich Maria  
Windhaber von meinem  Ehemanne 
dem Bauer Sebastian Windhaber 
in Eck, vertreten wurde, ist mir 
soeben wortdeutlich vorgelesen worden. 
Ich genehmige diesen Vertrag hiemit 
nachträglich in allen Theilen, und will 
besagtes Rechtsgeschäft überhaupt so 
angesehen und beurteilt wissen, als 
ob ich bei dessen Abschluß selbst zu- 
gegen gewesen wäre, und die 
hierüber errichtete Urkunde selbst 
unterschrieben hätte. 
Gegenwärtige Urkunde ist mit der  
Vorurkunde auszufertigen. 
 
Hinweis der Redaktion:  
Gesch.Reg.No = Geschäfts-Register-Nummer 
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Hierüber 
Urkunde, vom Notar vorgelesen, 
von den Beteiligten genehmigt, 
und eigenhändig unterschrieben: 
Maria Windhaber 
Heimer  
L.S.   K. Notar 
H. 3162 
Rosenheim, 17. Dezember 1903 
Vollzugsbestätigung siehe Urkunde des- 
selben Notariats vom 2. ds. Ms. 
No 2257. 
Kgl. Amtsgericht 
L.S.  Edelmann 
No 2257 
Genehmigung. 
Heute, den sechzehnten November 1903 
Eintausendneunhundertdrei er- 
scheint vor mir  
Friedrich Heimer  
 
Hinweis der Redaktion:  
No = Nummer 
K. = Kgl. = Königlich 
ds.Ms.= des Monats 
L.S. = Loco Sigilli = lateinisch für: Statt des 
Siegels 
Bezeichnet in Abschriften öffentlicher 
Urkunden den Ort, an dem sich in der 
Originalurkunde das Siegel 
der beurkundenden Person befindet. 
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Kgl. Notar am Notariate Rosenheim  
I. in einem abgesonderten Zimmer  
des Maurer´schen Gasthauses zu Kie- 
fersfelden, wohin ich gelegentlich  
einer Amtsreise gekommen war: 
Sebastian Regauer, verheirateter 
Bauer in Au, Gemeinde Kiefers- 
felden, 
mir Notar von Person und als ge- 
schäftsfähig bekannt, 
und erklärt mit dem Ersuchen um 
Beurkundung: 
Der von dem amtirenden No- 
tar am 11. November 1903 zur diesamt- 
lichen Urkunde Gesch.Reg. No 2085, 
beurkundete Dienstbarkeitsvertrag,  
bei dessen Abschluß ich Sebastian  
Regauer von dem Bauern Josef 
Sterr in Breitenau, vertreten wurde,  
ist mir soeben wortdeutlich vorgelesen  
 
Hinweis der Redaktion:  
Kgl. = Königlich 
Gesch.Reg.No = Geschäfts-Register-Nummer 
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worden. 
Ich genehmige diesen Vertrag hie- 
mit nachträglich in allen Theilen, und  
will besagtes Rechtsgeschäft überhaupt so 
angesehen und beurteilt wissen, als 
ob ich bei dessen Abschluß selbst zu- 
gegen gewesen wäre, und die 
hierüber errichtete Urkunde selbst 
unterschrieben hätte. 
Gegenwärtige Urkunde ist mit der  
Vorurkunde auszufertigen. 
Hierüber 
Urkunde, vom Notar vorgelesen, 
von den Beteiligten genehmigt, 
und eigenhändig unterschrieben: 
Sebastian Regauer 
Heimer  
L.S.         K. Notar 
H. 3162 
Rosenheim, 17. Dezember 1903 
 
Hinweis der Redaktion: 
K. = Königlich 
L.S. = Loco Sigilli = lateinisch für: Statt des 
Siegels 
Bezeichnet in Abschriften öffentlicher 
Urkunden den Ort, an dem sich in der 
Originalurkunde das Siegelder 
beurkundenden Person befindet. 
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Unterm Heutigen wurde die Dienstbarkeit 
eingeschrieben im Hypothekenbuch für 
Kiefersfelden 
Bd. III, S. 316, 178, f. Niederaudorf Bd. 
IV, S. 163, für Oberaudorf Bd. III, S. 146, 
258, 310, 1, 168, 356, 349, 10, 127, 402, f. 
dort Bd. II, Seite 555. 
Kgl. Amtsgericht 
L.S.  Edelmann 
Vorstehende mit der Urschrift überein- 
stimmende Ausfertigung wird hie- 
mit der Alpenvereinssektion Ro- 
senheim als Berechtigter erteilt. 
Rosenheim, den zwölften (März 
Eintausendneunhundertvier, lies) 
April Eintausendneunhundertvier. 
Heimer, K. Notar 
 
Hinweis der Redaktion:  
Bd. = Band 
S. = Seite  
f. = für 
Kgl. = Königlich 
L.S. = Loco Sigilli = lateinisch für: Statt des 
Siegels 
Bezeichnet in Abschriften öffentlicher 
Urkunden den Ort, an dem sich in der 
Originalurkunde das Siegel 
der beurkundenden Person befindet. 
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1903 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
 15. November 1903  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
20. November 1903 
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1903 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
06. Dezember 1903 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

08. Dezember 1903 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

29. Dezember 1903 
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1903 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
 20. Dezember 1903 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
25. Dezember 1903 
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1903 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
30. Dezember 1903 
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1904 
(aus dem Rosenheimer Anzeiger) 

 
06. und 08. Januar 1904 
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Jahresbericht über das 26 te Vereinsjahr 1903. 
 
Unternehmungssinn und Arbeitsfreude führten für die  
Sektion mit diesem Jahre die Inangriffnahme eines 
neuen, an Naturschönheiten reichen Arbeitsfeldes herbei. 
Steht so das 26 te Jahr auch unter dem Zeichen des 
Hochriesunternehmens, so fanden alle jene Auf- 
gaben, die der Sektion bisher oblagen rege 
Förderung. 
 
I. Mitgliederstand: Die Sektion zählt 390 Mitglieder 
35 mehr als im Vorjahre, darunter 3 Ehrenmitglied- 
er. Durch Tod wurden der Sektion entrissen 
die Herren: Heinrich Auer k. Regierungsrat a.d. u. Ehr. Mt. 
   Theodor Bièchy  k. Oberstliutnant i. München 
   Mathias Pöhlmann Kaufmann München 
   Franz Scharinger Gerichtsvollzieher a.d. 
Die beiden ersteren gehörten dem Ausschusse an. 
Dankt die Sektion insbesondere Herrn Reg. Rat Auer 
dafür, daß er während der 17 Jahre, welche er dem 
Ausschusse angehörte, seine Kraft gerne in den 
Dienst des Alpenvereins stellte, die Entwicklung der 
Sektion und den Bau des Brünnsteinhauses begünstigte, 
so erkennt sie dankbar die Verdienste des Herrn 
Oberstlient1 Bièchy an, der mit großem Eifer an 
der Spitze der Markirungskommission stand. 
Die Sektion wird den Dahingeschiedenen stets ein 
ehrend Gedenken wahren. 
 
II. Versammlungen und Vorträge 
Es fanden: 1 Ordentliche Generalversammlung 
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    10 Ordentliche Versammlungen und 1  
      10 Ausschußsitzungen statt. 

    In den Versammlungen wurden folgende Vorträge gehalten: 
20. Januar   Herr Kassier Stoll     Wanderungen im Allgäu 
     Herr Dr. Schafler v. P. O.       Folgen eines Sektionsvortrages 
29. Januar   Herr Pojemann      Bosnien u. Herzegowina (m. Proj.) 
3. Maerz      Herr Bauer Kolbermoor     Ersteigung des Predigtstuhles im Wilden Kaiser 
     F.O.       Rodelgeschichten aus dem Inntal 
31. Maerz    Dietrich und Rauchenegger    Tour in die Silvretta und in die Schweiz (m. Proj.) 
     F.O.       Ein sonderbarer Reisender 
21. April     Heliel       Ersteigung des Matterhorn (m. Proj.) 
     Heilmayr      Das Zentrum des D & OE Alpenverein 
13. Mai      Gerstner      Besteigung des Großglockner 
      F.O.       Alpinismus und Antialkoholismus 
20. Oktober        Heliel      Bericht über die Gen. Vers. des V. in Bregenz 
            Dr. Reinsch      Von Grindelwald ins Rhonethal 
19. November    Mayer      Von Martigny über den Grossen St. Bernhard 
        nach Courmayeur 
             F.O.      Ein neues Wendelsteinbahnprojekt 
8. Dezember        Dr. Kurt Boeck     Erlebnisse in Nepal (m. Proj.) im Hofbräusaal 
23. Dezember      Dr. Stoll      Bericht über das Brünnsteinhaus 
 
Der Besuch der Vortragsabende war immer 
sehr gut; den Herren Vortragenden welche die 
Abende so abwechslungsreich zu gestalten verstanden, 
sei hiemit wiederholt gedankt. 
Die Ausschußsitzungen beschäftigten sich neben 
Weganlagen auf Hochries und Brünnstein, 
hauptsächlich mit Angelegeneheiten des Brünn- 
steinhauses. Herr Seebacher sorgte dafür, daß es 
an Stoff nie fehlte. 
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III. Wegbau:1 Mit einem Kostenaufwand von 350 M. 
wurde ein neuer Weg von der Seiten Alm zum 
Gipfel des Hochries angelegt. Die Ausführung des 
Weges übernahm Herr Maurer von Hundham. 

Der Weg, 1 m breit, erreicht in bequemer 
Steigung den Hochriesgrat und bietet schöne 
Aussicht. 
Die Vorarbeiten für die Weganlage vom 
Tatzelwurm zum Brünnstein sind beendet, 
der Wegbau kann 1904 in Angriff genommen  
werden. Die Mitteilung, daß 13 Almbesitzer 
und ein Forstamt bei den Vorarbeiten in Betracht 
kamen, genügt um die Mühen und die Geduld zu 
würdigen, welcher sich die Herren des Ausschusses 
unterzogen. 
 
IV. Wegmarkirung. Markirungen wurden ausgeführt: 
 Wendelstein üb. Schwarzen Ursprung; 
 Kirchwald – Heuberg – Windshausen; 
 Windshausen – Kranzhorn – Mühlgraben; 
 Apfelkam – Törwang – Seiten Alm - 
 Hochries; Törwang – Duft; 

Neubeuren – Pinzwang; 
Für Wegbauten und Markirungen (M. 157.15) 
wurde ein Betrag von M. 544.15 verausgabt. 
 
V. Brünnsteinhaus. Der Besuch des Brünn- 
steinhauses blieb ein stetig reger, trotzdem 
auch andere Berghäuser dem Beispiele 
des Brünnsteinhauses folgend dem 
Rodelsport Bahnen schufen. Den Bedürf- 
nissen Rechnung tragend sah sich die Sektion 
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veranlaßt1, folgende Verbesserungen bzw. Änderungen 
eintreten zu lassen, welche seitens des Verwalters 
des Brünnsteinhauses Hr. Stoll, als notwendig er- 
achtet wurden. 
Verglasen der Veranda 
Ausmauern der Zwischenwände in den Schlafräumen 
Vergrößern der Küche durch Einbeziehung des bisherigen Telephonzimmers
Abbrechen des irdenen Herdes 
Aufstellen eines neuen eisernen Kochherdes in der Küche, und 
Anbringen von Vorrichtungen zum Trocknen nasser Kleider u. Wäsche 
Überbringung des Telephons in die bisherige Speise 
Ausbetoniren des Pflasters im Stall und im Weinkeller 
Zulegung von zwei eisernen Futterbarren, statt der bisherigen hölzernen 
 
Um den, durch das Rodeln gesteigerten Verkehr 
am Brünnstein zweckmäßig gestalten 
zu können, wurde eine Rodelordnung  
aufgestellt. 
 
VI. Hochriesunternehmen. Mangelhafte Ver- 
kehrsgelegenheit mag die Ursache gewesen sein, 
daß Jahre dahinfließen konnten, bis die Sektion 
mit ihren Unternehmungen, im Westen mit 
dem Wendelstein beginnend über das Brünn- 
steingebiet weiter schreitend, sich schließlich auch 
ihren östlichen Gebietsteilen mit wachsendem 
Interesse zuwandte. Nur spärlich war die 
Pflege, die dem Stiefkind, dem an Naturschönheiten 
so reichen Hochriesgebiete zu teil ward. Da –  
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noch1 zur rechten Zeit ehe um sich greifender Großgrundbesitz 
die Interessen der Touristik beeinträchtigen konnte, griff 
die Sektion herzhaft zu und erwarb einen Teil der Seiten- 
alm zu dem die mittlere Hütte gehörte (Früherer 
Eigentümer: Mich. Huber Schilding). 
Die Weganlage auf den Gipfel, welche im nächsten 
Jahre abwärts zur Mooser A. geführt wird und die 
Umänderung der bisherigen Almhütte in ein 
den einfachsten Bedürfnissen entsprechendes Schlafhaus 
indem der bisherige Stall gedeckt und mit Lagerstätten 
versehen wurde, bilden die ersten Arbeiten im Zu- 
kunftsgebiete. Dank der Opferwilligkeit der Mit- 
glieder wurden durch Anteilscheine 2500 M. zu 3 % 
zu den Unternehmungen aufgebracht. 
Möge dasselbe gedeihen und das Hochriesgebiet, welch- 
es eine reiche Auswahl schöner Touren bietet erschließen 
und einem Bedürfnis abhelfen, das der steigende 
Verkehr mit sich bringt. 
 

VII. Sektionsausflüge und Unterhaltung 
Ausflüge fanden 4 statt und zwar: 
am 18. Januar  auf Petersberg und Asten 
  20 Teilnehmer (Rodeln, Suchexpedition) 
am 15. Maerz Begehung des auf die Hochries neuan- 
  zulegenden Weges 
am 21. Mai Gemeinsamer Ausflug mit der Sektion 
  Kufstein auf das Kranzhorn z. E. an die erste 
  vor 25 J. statt Zus.1 auf dem Petersberg: Nieder- 
  legung eines Fremdenbuches. 
  70 Teilnehmer (7 Damen) 
20. September Hochries. Begehung des neuen 
  Weges Seiten-Alm – Hochriesgipfel 
 
Dem Faschingkränzchen am 14. Februar lag die Durch- 
führung eines Sommerfestes auf Ruine Falken- 
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stein1 zu Grunde. Die dramatische Behandlung des Gedankens  
durch Herrn B. Rauchenegger brachte der Veranstaltung 
jene Gemütlichkeit, die den Abend zu einem sehr gelung- 
enen stempelte. 
 
VIII. Vertretungen: Die Sektion war vertreten bei der 
Generalversammlung des D. & OE. AV. in Bregenz am 24. VII. 
und beim Sektionentag in Salzburg am 8. Dez. 
 
IX. Kassastand: Der Rechenschaftsbericht weist auf: 

A. für die Sektionskassa: Einnahmen: M. 5198.45 
   Ausgaben:     M. 4951.58 
B. für Brünnsteinhauskassa: Einnahmen:   M. 3709.13 
   Ausgaben:     M. 3362.32 
C. Hochrieskassa:  Einnahmen:   M. 2613.74 
   Ausgaben:     M. 2467.30 
 
X. Bibliothek: In der Bibliothek trat folgende 
Vermehrung ein 
 
a.) an laufenden Zeitschriften 
1.) der Jahrgang der Zeitschrift und der Mitteilungen d. AV. 
2.) das Jahrbuch des Siebenbürgischen Karpathenverein 
4.)  der deutschen Alpenzeitung 1902/1903 
5.) des Bolletino del Club Alp. Italiano 
 
b.) An Büchern: 
 Ganghofer Schloß Hubertus 2 B. 
 Ganghofer Rachel Scarpa 
 Ganghofer Fackeljungfrau 
 Ganghofer  Bachantin 2 B. 
 Ganghofer Sünden d. Väter 2 B. 
 Ganghofer Tarantella 
 Ganghofer Fliegender Sommer 
 Ganghofer Herrgottschnitzer 
 Ganghofer Aus Heimat u. Fremde 
 Ernst Eckstein Rauhreif 
 T. v. Scheffel Episteln 
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Lud. v. Hörmann1 Grabschriften u. Marterln 
Anzengruber Sternsteinhof 
Anzengruber Schandfleck 
Jul. Wolf  Der Raubgraf Thüringen 
Fel. Dähn  Vom Chiemgau 
R. Stratz  Törichte Jungfrau 
Thoma  Die Hochzeit 
R. Stieler  Aus Heimat und Fremde 
Noe  Bozen und Umgebung (letztes Werk) 
Henn. Schmied Tannengrün 
Melzer:   Aus Innsbrucks Bergwelt (Prachtwerk) 
 
c.) an Karten und Kunstblättern: 
Spez. Karte: Stephanskirchen – Sachrang – Schlechnig – 
Braunbg. 
 
d.) auch Geschenke sind an die Bibliothek zu verzeichnen: 
v. Hr. Oskar Huber Stieler: Das bayr. Hochland 
v. Hr. I. v. Gierl Kiefersfelden 
v. Hr. L. Hüttner Festschrift des Erzgebirgsvereins 
 
Die Bibliothek hat nun einen Bestand von 
467 Bänden 
163 Karten 
112 Panoramen u. Kunstblätter 
 
Allgemeines: Den durch Hochwasser Geschädigten 
in Kärnten wurde der Reinerlös vom Vortrage 
am 7. Dezember, im Betrage von M 150.- überwiesen. 
An alpin literarischer Tätigkeit ihrer Mit- 
glieder verzeichnet die Sektion eine Abhandlung 
in den Mitteilungen „Das Rodeln“. 
Die Sektion war in diesem Jahre Mitglied fol- 
gender Vereine: Siebenbürg. Karpat. Verein , 
Historischer Verein, Verein z. Schutz der Alpen- 
pflanzen. 
Die Bestrebungen des Eisenbahnbaukomité 
Rosenheim-Frasdorf wurden seitens der Sektion 
auf’s Wärmste unterstützt. 
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Erfreulicher1 Weise ist der Sinn für Wanderungen in unseren  
Bergen in stetem Wachsen begriffen, frohe Scharen Rosen- 
heimer pilgern nunmehr zu jeder Jahreszeit in’s Inntal 
u. seine Höhen. Lebensfreude u. frischen Sinn bringen sie heim.
So entwickelte sich die Wilde Bande eine gesellige Verein- 
igung von Bergfreunden die der Höhen intime Reize bei 
frohem Sang an guter Quell’ auch in Rosenheim noch 
spüren wollen. Sie „S“ dankt der „WB“ die Stiftung 
von Fremdenbüchern auf dem Lechnerköpfl u. d. Maiwand. 
Doch nicht allein die heimatlichen Berge werden fleißig 
erstiegen und manch’ verborgene Schönheit bekannt, 
weiter treibt Tatendrang u. Wissensdurst die Hochtour- 
isten der „S“ über deren Touren man nur durch Vorträge  
etwas erfährt, nachdem die Aufstellung eines Touren- 
berichtes keinen Anklang findet. 
Die Fülle von Arbeit die ein so weites Gebiet als das 
der „S“ fordert, kann mit den kargen Mitteln die zur 
Verfügung stehen nur gefördert werden, wenn die 
durch die Liebe zu den Bergen gestählte Schaffenskraft 
nicht ermüdet und das Erreichte haltend stets dar- 
auf bedacht ist neue Aufgaben aufzunehmen. 
Die „S“ pflegt nicht nur das gesellschaftliche Leben durch 
Vorträge und Unterhaltungen und Veranstaltungen von 
Ausflügen, indem sie so für Belehrung und Aneiferung 
zu Fahrten Sorge trug, sie sah insbesondere zum 
Rechten, indem sie das Wandern im eigenen Gebiete 
zu einem genußvollen zu gestalten suchte, um 
im eigenen Gebiet als jener wirtschaftlicher Faktor 
zu gelten wie als es der D & OE AV als Ganzes bereits 
in weiten Landen gilt. 
„Wir sind am rechten Weg, und 
Schwierigkeiten zum Trotz streben 
wir dem hohen Ziele zu.“ 
 
Heliel. 
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